
Thal gegen Norden hin in’s Breite gleitet. Weniger spitz hört
man diess £ im innern Bregenzerwalde, und im vordern lautet
schon sin schwaches e vor, so dass es daselbst e£ heisst, z. B.

bei, drei, leibes, weibes, weisen, bis man in der bojoarischen
Ebene und Mundart statt ei das breite ai, gleichsam bai, drai,
waisen ete. hört.

5. y, welches in der Zeit, in welcher diese Urkunden
ausgefertigt wurden, und schon früher hauptsächlich in fremden
Wörtern, besonders bei griechischen Namen gebraucht wurde,
erscheint hier gar häufig, z. B. vrytags im J. 1347 Nr. XXX,
und freytag Nr. XXXII statt vritag oder vritac a); da bey 1360
Nr. XXXIII, da bu statt da bi im J. 1417 Nr. LII; auf den
ayd XXXV ‚und bald darauf an aides stat; dryg statt dri Nr. L;
im drytten iar Nr. XXXIV zu Ende; fryheiten 1363, Nr. XXXIV
und daselbst S. 96 Friheiten; frye XXXVIL; gefryet 1388
Nr. XLV, gefriyet und friyent im J. 1389 XLVI, S. 137; eygen
1417 Nr. LI und daselbst eyner, eyns; ye LIII dann auch
yetz und ytz, czyte statt zite LIL; syg und sig statt si (sit)
Nr. XLII und Nr. L, wyger, Weiher in XXXIV; wylent in’ L,
wyllar in L und wiler in XXXIV, S. 94; in Nr. XLIL insygel,
obgleich dem Schreiber das lateinische sigillum bekannt seyn
musste; so an sand Symons tag Nr. XXXVIIL, vor sant Hylarien-
tag Nr. XLI., nach Sant antonyentag XLIV; Bysthumb XLIX,
und daselbst Tysis, wie auch zu Ende Abbtye und so manche andere.

6. Das kurze o, das sich ine abschwächte, hat sich be-
sonders in der Lindauer Urkunde vom J. 1375 Nr. XXXVIL er-
halten, als: an disem offonen brief, offnotunt, .d. i. öffneten;
auch ist daselbst S. 114 zu lesen: er mütot (3 pers. praes. oder
vielleicht als abgekürztes Praeteritum statt mütote), d. i. muo-
tet oder muotete. Ferner in XLV und XLVI wnschädlichost
vnd. vnverwüstlichost; dann im Torenbürener Briefe vom J. 1380
Nr. XLI in dem achtzigosten und Nr. Lim nuntzgosten järe,
wie man noch in der Au im innersten Bregenzerwalde spricht.
Zu bemerken sind in Nr. XXXVII die ganz unrichtigen Formen:
mit willen iro vorgenanto ehlichen manne, mit iro vogtes hand.

a) Dürfte nicht auch das f sich in ij erweitert und dieses wie y geschrie-
ben worden seyn?
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